
 

..le reste …c’est l’Autriche… 
 

…der Rest … ist Österreich... 
 

Völker – Kulturen – Schicksale  
 
 
Kulturstätte der Heimat  
 
Mit dem Zerfall der Monarchie wurden Grenzen neu gezogen, die erst heute – etwa 100 Jahre 
später – ihre Bedeutung zu verlieren beginnen. Sie trennten zusammengewachsene Völker 
und Kulturen. Für viele dieser Völker in den Rand- und Trennungsgebieten ist Österreich 
auch weiterhin als Heimat im Gedächtnis geblieben. Im Zuge der Wirren des Weltkrieges sind 
viele Heimatvertriebene und Flüchtlinge aus den ehemaligen österreichisch-ungarischen 
Kronländern der Monarchie und aus europäischen Staaten in unsere neue Heimat gekommen 
und haben hier gemeinsam einen wesentlichen Beitrag zur Festigung demokratischer Staats-
gebilde geleistet. In Gurk wurde mit der Kulturstätte der Heimat der Grundstein zur Errich-
tung einer europäischen Gedenkstätte der Vertriebenen geschaffen. Über Vertreibungen darf 
kein Schlussstrich gezogen werden, sondern es soll damit einer Wiederholung schrecklicher 
Ereignissen entgegengetreten werden, selbst wenn sie in den letzten Jahrzehnten auch in Eu-
ropa nach wie vor stattgefunden haben. 
 
 
DEPORTIERT und VERSCHLEPPT  -  Wanderausstellung – 
 
Die Massenverschleppung von Frauen und Männern aus Rumänien, Ungarn und dem ehema-
ligen Jugoslawien zum Wiederaufbau der sowjetischen Wirtschaft steht im Kontext des Zwei-
ten Weltkriegs und seiner Folgen. Das menschliche Elend, das durch die Verschleppung her-
vorgerufen wurde, gehört zu den tragischsten Kapiteln unserer Zeitgeschichte. Im ursächli-
chen Zusammenhang von Krieg und Kriegsfolgen steht auch das folgenreiche Schicksal, das 
diese Minderheiten erlitten haben. Sie wurden zunächst unter Schürung von Existenzängsten 
und der Anwendung von Terror interniert und deportiert, dann auch entrechtet und enteignet. 
Diese Ereignisse haben nicht nur der Entwicklung der Betroffenen in der Nachkriegszeit ihren 
Stempel aufgedrückt, sondern auch das Identitätsbewusstsein bis in die Gegenwart geformt.  

(Autoren der Ausstellung: Dr. Walther Konschitzky - Hans-Werner Schuster.) 
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